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Im Rahmen der Vortragsreihe 
zum Thema Depression fand 
am Montag das zweite Webinar 
auf MeinMed.at in Koopera-
tion mit der Österreichischen 
Gesundheitskasse statt. Der 
Videobeitrag des Psycho- und 
Paartherapeuten Bernhard 
Gracner trägt den Titel: „De-
pression: Mehr als nur Traurig-
keit und schlechte Laune“.

O! schwer trennbar
Sowohl in einer Trauerphase 
als auch bei anhaltenden De-
pressionen ziehen sich betrof-
fene Menschen intensiv von 

gewohnten Aktivitäten zurück. 
In beiden Fällen treten impul-
sive, negative Gefühle auf. Je-
doch kann eine Trauerphase 
durch positive Assoziationen 
unterbrochen werden. Eine 
Depression hingegen zeichnet 
sich durch ein durchgehend 
schlechtes Stimmungsbild aus. 
Auch in Zeiten des Abschieds 
von geliebten Personen kön-
nen zeitweise Gedanken au!re-
ten, das eigene Dasein beenden 
zu wollen, um den Verstorbe-
nen zu „folgen“. In einer dau-
erha!en Sinnkrise hingegen 
resultiert ein möglicher Le-
bensunwille o! aus Selbsthass.

Geschlechtergesundheit
Die Stigmatisierung aufgrund 
von sexuellen Orientierungen, 
welche vom klassischen Rollen-
bild abweichen, führt dem Ex-

perten zufolge zum Beispiel zu 
einer viermal höheren Rate von 
Suizidversuchen bei LGBTIQ*-
Personen. Auch zwischen 
Männern und Frauen gibt es 
Unterschiede hinsichtlich Sui-
zidversuchen und der Ausprä-
gung von Depressionen. (mat)

Trauer und Depres-
sion gehen o! Hand 
in Hand, sind jedoch 
unterschiedliche Ver-
stimmungen.

Betro!ene Personen fühlen oft eine 
Leere. Foto: Grou n d Pictu re/Sh u tterstock.com

Andauernde Trübsal 
oder nur eine Laune?
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Martin Henkel, Leiter der Ab-
teilung für Kinder- und Ju-
gendheilkunde am Ordens-
klinikum Linz Barmherzige 
Schwestern gibt Tipps für Rei-
sen mit Kindern: „Die Reise-
apotheke muss gar nicht so 
umfangreich bestückt sein. Ab-
schwellende Nasentropfen fürs 
Fliegen, Fieberzäpfchen oder 
-sa! für den Bedarfsfall und 
bei Reisen außerhalb Europas 
unaufgelöste Antibiotika sind 
die wichtigsten Bestandteile. 
P"aster und Verbandsmateria-
lien für kleinere Verletzungen 
dürfen natürlich auch nicht 
fehlen.“ Von übermäßigen 
Mitteln gegen Durchfall oder 
Verstopfung hält der Medizi-
ner hingegen nicht viel. Vor-
beugend sollte darauf geachtet 
werden, nur abgekochtes oder 
abgefülltes Wasser zu trinken 
und rohe Lebensmittel vor 
dem Verzehr gründlich zu rei-
nigen. Sollten doch Probleme 

au!reten, emp#ehlt Primar 
Henkel Ruhe und regelmäßige 
Flüssigkeitsaufnahme. „Wenn 
allerdings Säuglinge oder 
Kleinkinder an akutem Durch-
fall erkranken, dieser nach 
sechs bis acht Stunden nicht 
au$ört, sie Fieber bekommen 
und nicht mehr trinken wol-
len, dann müssen die Eltern je-
denfalls einen Arzt aufsuchen“, 
fügt der Experte hinzu. (mak)

Richtig gepackt für unbeschwerte 
Ferien. Foto: Irin a Wilh au k/Sh u tterstock.com

Mit Kindern auf Reisen: 
Das gehört in den Ko!er

Der Darm wirkt präventiv de-
menten Abbauprozessen im 
Gehirn entgegen, hält die Haut 
frisch und elastisch, p!egt 
die Organe und schützt den 
gesamten Körper vor Entzün-
dungsprozessen. Die Darm-
expertin Anita Frauwallner 
forscht seit über 30 Jahren am 
Darm und seinen Bewohnern 
und hat in ihrem neuen Buch 
die aktuellsten Erkenntnisse 
der Darmforschung zum The-
ma „Alter“ zusammengestellt. 
96 Seiten, ISBN 978-3-7088-
0830-7, Kneipp Verlag 2023.

Ein gesunder Darm 
erhält länger jung
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